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ePaper-Abo
Einfach QR-Code scannen und das 
ePaper-Abo anfordern oder direkt 
auf unserer Homepage: www.
der-frankfurter.de das Abo mit Ih-
rer persönlichen E-Mail anmelden.

Kostenlos!

NACHHALTIGKEIT

Zero-Waste Freiwillige 
gesucht! Infos und Kontakt 
finden Sie auf Seite 3. 3

FASHION

Mode über den Dächern 
von Frankfurt. Mehr 
über die Modenschau 
lesen Sie auf Seite 3. 3

Flughafen Inside 

„Maxi Tour“
FLUGHAFEN (LS) | Mit dem Frankfurter Flughafen, haben 
wir einen der wichtigsten Flughäfen Europas vor der Haus-
tür. Deshalb haben wir auch das Privileg an einer Inside Tour 
durch den gigantischen Flughafen teilnehmen zu können. Mit 
Frankfurter Stadtevents und Fraport gibt es die Gelegenheit 
in die atemberaubende Atmosphäre von „Airport-City“ ein-
zutauchen. Außerdem befindet man sich hautnah zwischen 
internationaler Fracht und den Airlines. Direkt am Start- und 
Landebahnsystem gibt es den perfekten Ort um Flugzeuge 
wie Jumbo-Jets, eine Boeing 747 oder mit dem Airbus A380 
das größte Passagierflugzeug der Welt landen, beziehungs-
weise abheben zu sehen. Zudem kann ein Blick auf die Flug-
zeugabfertigung geworfen werden. Die Tour Teilnahme ist für 
Erwachsene und Jugendliche ab zwölf Jahren. Die Tour findet 
aus Sicherheitsgründen ausschließlich im Bus statt.
Ort: Flughafen Frankfurt, Terminal 1, Halle C, Abflugebene 2, 
Beschilderung „FRA Airport Tours & Shop“
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ab sofort wieder hier innenliegendab sofort wieder hier innenliegend
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GALLUS/FECHENHEIM (PM/
BT) | Mit einem intensiven Wo-
chenend-Programm ist die Euro-
päische Woche des Sports 2023 
in Frankfurt gestartet, dabei hat 
der federführende Sportkreis 
Frankfurt an mehreren Schau-
plätzen für Sport, Bewegung 
und Gesundheit unter dem Mot-
to #BeActive geworben.

Der offiziellen Eröffnung mit 
geladenen Gästen im Shop-
ping-Center Skyline Plaza am 
Samstag folgte am Sonntag das 
dritte FamilienSportFest in der 
Fabriksporthalle in Fechenheim. 
Dieses „Heimspiel“ am Sitz des 
Sportkreises wurde für über 
zweihundert teilnehmende Fa-
milien-Duos – gemeldet werden 
konnten generationen-übergrei-
fende Paare wie Oma/Enkelin 
oder Vater/Tochter - ein emoti-
onsreicher Tag mit 26 Stationen, 
an denen nicht nur sportliche 
Aufgaben zu lösen waren. Auch 
mentale Fitness, Geschicklich-
keit und Offenheit für unge-
wohnte Herausforderungen wa-
ren gefragt.

Roland Frischkorn, Vorsitzender 
des Sportkreises Frankfurt, sag-
te zur Eröffnung des Familien-
SportFestes: „Wir sind die größ-
te Bewegung in Frankfurt, mit 
300.000 Menschen in rund 415 
Vereinen. Wir brauchen Euch 

alle. Kinder sind unsere Zu-
kunft, deshalb ist uns das Fami-
lienSportFest sehr wichtig. Aber 
es geht mehr als um diesen heuti-
gen Tag. Wir wollen Kinder und 
Jugendliche einbeziehen in die 
Zukunftsplanung, und deshalb 
richten wir bei dieser Europäi-
schen Woche des Sports erstmals 
einen Zukunftskongress für die 
junge Generation aus. Am Don-
nerstag, 28. September, treffen 
wir im Ratskeller des Römers 
Schülerinnen und Schüler zur 
Diskussion.“
Schon bei der Eröffnung am 

Samstag war das Thema Nach-
haltigkeit Schwerpunkt. Der 
Sportkreis hat mit Vorstands-
mitglied Dany Kupczik seit kur-
zem eine zertifizierte Nachhal-
tigkeitsmanagerin. Und Roland 
Frischkorn betonte, dass der 
langjährige Partner Mainova 
nur Projekte unterstütze, die 
Nachhaltigkeitskriterien erfüll-
ten. „Seit 20 Jahren betreibt 
Mainova mit dem Landessport-
bund und uns als Sportkreis das 
Klimaschutz- Partnerprogramm, 
das deutlich macht: Klimaschutz 
beginnt vor unserer Haustüre. 

Mit allen Möglichkeiten, die wir 
haben, setzen wir uns für Klima 
und Umwelt ein“, so Frischkorn.
Die Europäische Woche des 
Sports setzt sich in dieser Woche 
fort mit zahlreichen dezentralen 
Veranstaltungen von Vereinen 
und Organisationen, aber auch 
mit einem täglichen Sport- so-
wie Workshop-Programm im 
Skyline-Plaza. Bei den Vorträ-
gen geht es dort unter anderem 
um Sportpsychologie, mentale 
Stärke oder auch gesunde Er-
nährung. „Wir haben gute Er-
fahrungen damit gemacht, mit 
Shopping-Centern wie dem My-
Zeil und dem Skyline Plata zu 
kooperieren, das können wir si-
cher ausweiten. Damit gehen wir 
direkt auf die Menschen zu und 
animieren sie im Alltag zu einem 
aktiven, gesunden Lebensstil“, 
sagte Roland Frischkorn. „Wir 
gehen mitten in die Stadt, um für 
Bewegung im öffentlichen Raum 
zu werben. Der Stadt Frankfurt 
machen wir damit auch das An-
gebot, uns an Planungs- und Ent-
scheidungsprozessen zu Sport- 
und Stadtentwicklung aktiv zu 
beteiligen. Sport ist ein Stand-
ortfaktor. Für diese Botschaft 
arbeiten wir 365 Tage im Jahr.“
Alle Termine dieser Europäi-
schen Woche //beactive-frank-
furt.de/ 
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SPORTKREIS FRANKFURT E.V.

Erfolgreiches „Heimspiel“ 
des Sportkreises Frankfurt

Europäische Woche des Sports startet im Zeichen der Nachhaltigkeit

Roland Frischkorn, Vorsitzender des Sportkreises Frankfurt, eröffnete 
mit Skyline Plaza Centermanager Olaf Kindt (l.) und Mainova Bereichslei-
ter Konzernkommunikation/Public Affairs Ferdinand Huhle (r.). FOTO: BT

Früh übt sich, wer ein guter Badminton Spie-
ler*in werden will. Mutter mit Tochter beim 
Training beim Badminton Verein Frankfurt 06 
aus Bornheim.

Viele Kinder nutzten den Parcours des Frankf-
urter Inklusions-Sportverein e.V. und erlebten 
die Schwierigkeiten von Rollstuhlfahrer*innen 
im Alltag.

Hoch, höher, am höchsten, bei Trampolinver-
ein der SG Enkheim hatten die Kinder ihren 
Spaß, während Eltern und Betreuer die Mess-
latte immer höher legten.

SECKBACH

Das Stadtteilporträt mit einem 
Ausgehtipp finden Sie auf 
Seite 2. 2
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Kompetente Wissensvermitt-
lung rund um die Gesundheit 
lesen Sie auf Seite 4. 4
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Die Frankfurt Fashion Week ein voller Erfolg 
Es gab während der Fashion Week Frankfurt 104 Veran-
staltungen und jeder Besucher konnte nur ein gewisses 
Programm für sich realisieren. Die Redaktion hat vier Ver-
anstaltungen besucht und unzählige Fotos gemacht. Wir 
laden Sie ein, dieses Mal unsere Website www.der-frank-
furter.de zu besuchen und sich an den Fotos von Desig-
nern, Aktiven, Models und gut gelaunten Besuchern zu 
erfreuen. Sie finden dort die Mode von Samuel Gärtner 
präsentiert auf dem Eisernen Steg. Modedesignerin Se-
miha Bähr und Frankfurts VIP-Schneider Stephan Görner 
zeigten im Rahmen der Frankfurt Fashion Week eine große 
Modenschau unter dem Motto Faces of Frankfurt an der 
Welle Frankfurt. Selbst strömende Regen hat die Mainzer 
Designerin Anja Gockel nicht aufgehalten, die wunderba-
ren Kleider im Frankfurter Hof zeigen zu lassen. Auch das 
Dankeschön an die Frauen die maßgeblich zur Realisation 
der Woche beigetragen haben, befindet sich dort.

Öffnungszeiten: Immer zugänglich
Adresse: www.der-frankfurter.de – „Hinter den Kulissen“

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

Designer-Mode-Menschen. FOTO: BT

SACHSENHAUSEN (TS) | Es 
ist kein Tag wie jeder andere auf 
dem Trainingsgelände vor dem 
Deutsche Bank Park. Für die Eu-
ropaleague-Sieger von Eintracht 
Frankfurt ist der Urlaub vorbei 
und erstmals seit zwei Jahren 
dürfen beim Trainingsauftakt 
wieder Fans dabei sein. Rund 
1.000 Anhänger sind gekommen 
und besonders neugierig auf den 
ersten Auftritt von WM-Siegtor-
schütze Mario Götze, der in der 
kommenden Spielzeit für die Ein-
tracht auf dem Platz steht. 
Nach dem ersten Mannschaft-
straining geht es für Götze nun 
zur offiziellen Vorstellung in die 
Eintracht Geschäftsstelle „Im 
Herzen von Europa“. Als er den 

Raum betritt, geht das Blitzlicht-
gewitter los. Spätestens jetzt wird 
klar: Die Eintracht hat einen 
echten Star nach Frankfurt ge-
lockt. Götze selbst wirkt gelas-
sen, scherzt mit den anwesenden 
Journalisten und freut sich auf 
seine neue Herausforderung in 
der Mainmetropole.
Für seinen Wechsel hätten viele 
Faktoren eine Rolle gespielt: Der 
Verein, die emotionalen Fans, der 
Deutsche Bank Park, die Bundes-
liga und die anstehenden Spiele 
in der Champions League, er-
klärt der SGE-Neuzugang. „Es ist 
einfach ein super Gesamtpaket 
für mich. Ich bin dieses Jahr 30 
geworden, habe schon viel erlebt. 
(…) Es ist wichtig für mich, es zu 

genießen, auf dem Platz zu ste-
hen, meine Leistung zu bringen, 
in einem vollen Stadion zu spie-
len und gesund zu bleiben. Dabei 
geht es auch um Kleinigkeiten, 
wie regelmäßiges Training und 
einfach auf dem Platz zu sein. 
Was war, ist mir nicht wichtig. 
Der Blick geht nach vorne“, er-
klärt der Offensivmann auf die 
Frage, ob er durch seinen Wech-
sel und die große Erwartungshal-
tung nicht unter hohem Druck 
stehe.
Erstmal lebt Götze jetzt im Ho-
tel, will aber mit der Familie 
nach Frankfurt ziehen. „Ich habe 
Freunde in Frankfurt und war 
schon ein paar Mal hier. Ansons-
ten kenne ich die Stadt noch nicht 

wirklich, freue mich aber darauf, 
in Frankfurt meinen Lebensmit-
telpunkt zu haben. Ich habe gele-
sen, es sei die siebtlebenswerteste 
Stadt weltweit. Die Anbindun-
gen, der Flughafen, die Fans – das 
alles ergibt eine super Kombina-
tion. Ich bin gespannt die Stadt 
kennenzulernen“, erklärt Götze. 
Mario Götze kommt vom nie-
derländischen Erstligisten PSV 
Eindhoven und erhält bei der 
Eintracht einen Vertrag bis 2025. 
Die Bundesliga-Rückkehr des 
WM-Helden von 2014 kostet die 
SGE etwa drei Millionen Euro 
Ablöse. Eintracht Frankfurt ist 
nach Borussia Dortmund und 
Bayern München Götzes dritter 
Arbeitgeber in Deutschland.

Super Mario ist endlich da! 
Eintracht-Neuzugang Mario Götze offiziell vorgestellt

ALTSTADT (PM) | Die Schirn 
Kunsthalle Frankfurt widmet 
Ugo Rondinone (*1964) die erste 
große Über¬blicksausstellung in 
Deutschland und präsentiert mit 
„LIFE TIME“ zentrale Gemälde, 
Skulpturen und Videoarbeiten 
des Schweizer Künstlers, der in-
ternational zu den bekanntesten 
seiner Genera¬tion zählt. In sei-

nen Werken verleiht er alltägli-
chen Dingen und Phänomenen 
eine poetische Dimension. Ein 
Baum, eine Uhr, die Sonne oder 
ein Regenbogen – mittels Wie-
derholung, Isolation oder Reduk-
tion setzt er sie in seinen charak-
teristischen, stets minimalistisch 
bespielten Räumen in einen 
neuen Kontext und schafft atmo-
sphärische Stimmungsbilder.
Eigens für die Schirn grup-
piert er rund 80 seiner 
Arbeiten zu neuen Kons-
tellationen und Abfolgen 
und schafft dadurch eine 
einmalige Installation, 
die sich über die gesamte 
Länge der Galerie, in die 
Rotunde und auf das Dach 
erstreckt. Ortspezifisch 
entwickelte der Künstler 
„curved standing land¬sca-
pe with entry door“ (2022), 
eine seiner monumentalen-
landscape-Skulpturen aus 
Erde. Speziell für die Aus-
stellung entstanden zudem u. a. 
Hunderte von Kindern gezeich-
nete Mond¬bilder, die unter dem 
Titel „your age and my age and 
the age of the moon“ (2014-lau-
fend) präsentiert werden – eine 
Meditation über das Universum.

Dr. Philipp Demandt, Direktor 
der Schirn Kunsthalle Frank-
furt, über die Ausstellung: 

„Das Schaffen Ugo Rondinones 
verfolge ich seit vielen Jahren 
mit großer Begeisterung. Umso 
glücklicher bin ich, dass der 
Künstler unserer Einladung ge-
folgt ist, seine erste große Über-
blicksausstellung in Deutschland 
in der Schirn zu präsentieren. 
Seine Werke wurden fast über-

all auf der Welt gezeigt und man 
kennt seine leuchtenden Regen-
bögen aus New York, Paris oder 
Shanghai. Nun erstrahlt eine 
dieser großartigen Arbeiten in 
Frankfurt über der Schirn. Auch 
wenn Rondinone zu den bekann-
testen Künstlern seiner Genera-
tion zählt, stets bleibt sein Werk, 
getragen durch eine eigentüm-
liche Poesie und begründet in 
einer subjektiven, gleichsam 
universellen Phänomenologie, 
faszinierend und ergreifend zu-
gleich.“
Die Ausstellung „LIFE TIME“ 
verbindet wesentliche Themen, 
die Ugo Rondinones Werk seit 

30 Jahren prägen: Zeit und Ver-
gänglichkeit, Tag und Nacht, 
Realität und Fiktion, Natur und 
Kultur. Zentral für das Schaffen 
des Konzept- und Installations-
künstlers sind das serielle Prin-
zip und die transmediale Varia-
tion von Motiven. Kunstwerke 
gehen aus Kunst¬werken hervor, 
sind jeweils Teil einer Serie und 
bilden in Rondinones künstleri-
schem Systemwerk-übergreifen-
de Beziehungen. Seine materi-
ellen Beobachtungen verbinden 
das Subjektive mit dem Univer-
sellen und schaffen eine sinn-
lich-ästhetische Brücke zu den 
nicht vom Menschen gemachten 
Dingen.

Immer wieder greift Rondinone 
in seinen Arbeiten auf die Iko-
nografie der Romantik zurück 
und webt sie ein in ein dichtes 
Geflecht aus Kunstgeschich-
te, Literatur und Popkultur. 
Der Ausgangs¬punkt seines 
multimedialen Œuvres ist die 
Transformation der Außenwelt 
in eine subjektive, emotionale 
Innen¬welt. Er entwirft Erfah-
rungsräume, in denen Raum und 
Zeit im individuellen Rhythmus 
des Wahrnehmens verschwin-
den und die Betrachterinnen und 
Betrachter selbst Teil der Instal-
lationen und ihrer immersiven 
Anlage werden.

FOTOS: BT

UGO RONDINONE. LIFE TIME
Neue Kunstausstellung in der SCHIRN – 24. Juni bis 18. September

Die Leuchtinstallation von Ugo 
Rondinone über Schirn leuchtet 
farbenprächtig.

Der Künstler in den
Ausstellungsräumen.

Fast 5.000 Kinder haben bei dem Projekt mitgemacht. Die Rotunde 
ist komplett mit den Zeichnungen ausgestattet und an den Türen 
sind alle kleinen Künstler namentlich genannt.

Die Tänzer ruhen – Gegensatz 
und Einheit zugleich.
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Deutsche Bank Park. Für die Eu-
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Frankfurt ist der Urlaub vorbei 
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multimedialen Œuvres ist die 
Transformation der Außenwelt 
in eine subjektive, emotionale 
Innen¬welt. Er entwirft Erfah-
rungsräume, in denen Raum und 
Zeit im individuellen Rhythmus 
des Wahrnehmens verschwin-
den und die Betrachterinnen und 
Betrachter selbst Teil der Instal-
lationen und ihrer immersiven 
Anlage werden.

FOTOS: BT

UGO RONDINONE. LIFE TIME
Neue Kunstausstellung in der SCHIRN – 24. Juni bis 18. September

Die Leuchtinstallation von Ugo 
Rondinone über Schirn leuchtet 
farbenprächtig.

Der Künstler in den
Ausstellungsräumen.

Fast 5.000 Kinder haben bei dem Projekt mitgemacht. Die Rotunde 
ist komplett mit den Zeichnungen ausgestattet und an den Türen 
sind alle kleinen Künstler namentlich genannt.

Die Tänzer ruhen – Gegensatz 
und Einheit zugleich.
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Jetzt KOSTENLOS herunterladen!
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WIRTSCHAFTS- 
FÖRDERUNG

Lesen Sie das zukunfts-
weisende Interview mit 
Bernhard Grieb auf Seite 3 3

60 Jahre Magistratsschießen  
am Oberforsthaus 

Beim traditionellen Wäldchesschießen des Frankfurter 
Schützenkorps Oberforsthaus (FSK) e.V. können Besucher 
von Freitag, 6. Juni, bis Dienstag, 10. Juni, ihre Zielsicherheit 
mit Luftgewehr, Blasrohr und Lichtgewehr testen. Anlass ist 
das 60. Jubiläum des Magistratsschießens, Schirmherr ist 
Oberbürgermeister Mike Josef. Täglich ab 14 bzw. 17 Uhr 
geht es um Pokale, Urkunden, Bembel und Wein. Neu ist 
das „ShootOut“ für Festgäste (Sa–Mo, 19 Uhr). Auch Kin-
der (6–11 Jahre) dürfen mit dem Lichtgewehr mitmachen. 
Höhepunkt: die Kür der Wäldcheskönigin und des Wäld-
cheskönigs am Dienstagabend. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Ort: Schützenhaus am Oberforsthaus. Infos: www.
oberforsthaus.de
 
�Wann:	 6-10 Juni, 14-17 Uhr
Wo:	� Schützenhaus des Frankfurter Schützenkorps 

Oberforsthaus (FSK) e.V., direkt am Weg von der 
Straßenbahnhaltestelle Oberforsthaus zum Wäld-
chestagsgelände.

FOTOS: FRANKFURTER SCHÜTZENKORPS OBERFORSTHAUS E.V.

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

EINKAUFS- und  
ERLEBNISMESSE

messe
WÄCHTERSBACH

Täglich 10.00 bis 18.00 Uhr 
Family-Weekend 31.5. + 1.6. (50% Ermäßigung für alle!)

www.messe-waechtersbach.de

• Landwirtschaf(f)t 2025 mit Bauernmarkt
• Tierschau • Modelleisenbahn
• Kreuzfahrtschnäppchen.com
• Mathematikum „Faszination Mathematik“
• Beach-Area • Erlebnisgarten • Kinderland
• Musikalisches Rahmenprogramm
• BAM Berufs- und Ausbildungsmesse  27.5.
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24. 5. – 1. 6. 
Da will ich hin!

Abenteuerkick in luftiger Höhe  im Hochseilklettergarten

EGRO Mediengruppe beteiligt sich 
an zwei Taunus-Verlagen

Ausbau der regionalen Präsenz- Sicherung lokaler Zeitungen
FRANKFURT (RED) | Die EGRO 
Mediengruppe hat ihre Positi-
on im Rhein-Main-Gebiet wei-
ter ausgebaut: Zum Ende März 
2025 hat sich das Unternehmen 
an zwei traditionsreichen Re-
gionalverlagen beteiligt – der 
Hochtaunus Verlag GmbH in 
Oberursel und der Verlagshaus 
Taunus Medien GmbH mit Sitz 
in Königstein.
Mit dem Einstieg bei den bei-
den Taunus-Verlagen stärkt die 
Gruppe ihr Portfolio an kosten-
losen Wochenzeitungen deut-
lich.
Die beiden neuen EGRO-Be-
teiligungen bringen insgesamt 
13 etablierte Titel mit – dar-
unter bekannte Ausgaben wie 
die  Oberurseler Woche,  König-

steiner Woche, Kelkheimer Zei-
tung  und der  Kronberger Bote. 
Gemeinsam erreichen die Titel 
eine wöchentliche Gesamtaufla-
ge von rund 146.300 Exempla-
ren und sind fest in der Region 
verankert.

Die Geschäftsführung der bei-
den Verlage bleibt in den Hän-
den von Alexander Bommers-
heim, der die Beteiligung als 
zukunftsweisend bewertet: „Ich 
freue mich, mit der EGRO Me-
diengruppe einen starken Part-

ner gefunden zu haben, mit dem 
wir die Zukunft unserer stark 
verwurzelten und für die Re-
gion bedeutenden lokalen Titel 
auch in herausfordernden Zeiten 
nachhaltig sichern können.“
Mit der Erweiterung zählt die 
EGRO Mediengruppe nun insge-
samt elf Verlage mit 66 Zeitungs-
ausgaben und einer Gesamt-
auflage von über 2,6 Millionen 
Exemplaren pro Woche. Die Zu-
stellorganisationen der Gruppe 
verteilen Zeitungen und Werbe-
prospekte in rund sechs Millio-
nen Briefkästen.
DER FRANKFURTER – Hei-
matzeitung mit Herz erscheint 
im Rhein Main Verlag, der eben-
falls zur EGRO Mediengruppe 
gehört.

Mehr als 2.000 Kinder bei der 16. Teddyklinik 
am Universitätsklinikum 

FRANKFURT (RED/BT) | Vom 
12. bis 16. Mai fand die 16. Ted-
dyklinik am Universitätskli-
nikum Frankfurt statt, bei der 
Medizinstudierende und Aus-
zubildende in Pflegeberufen 
als Teddy-Ärzte tätig waren. 
Insgesamt wurden über 2.000 
kranke Kuscheltiere behandelt 
– so viele wie noch nie zuvor. 
Ziel war es, Kindern spielerisch 
Ängste vor Krankenhausbesu-
chen zu nehmen und ihnen Ein-
blicke in medizinische Abläufe 
zu geben. Das KOMM Studie-
rendenhaus wurde für fünf 
Tage in ein echtes Kranken-
haus verwandelt, mit Behand-
lungsräumen, Operationssaal, 
Apotheke und sogar einem 

Rettungswagen, den die Kinder 
erkunden konnten. Am 17. Mai 
öffnete die Teddyklinik auch 
für Familien, um noch mehr 
Kindern die Möglichkeit zu ge-
ben, die Abläufe kennenzuler-
nen. Die Aktion hilft, Ängste 
vor medizinischen Behandlun-
gen abzubauen und kindge-
recht zu erklären, was im Kran-
kenhaus passiert – etwa, was 
im Teddy-Bauch vor sich geht 
oder wie eine Blinddarm-Ope-
ration abläuft. Die Teddyklinik 
wurde 2008 in Frankfurt einge-
führt und hat ihren Ursprung 
in Skandinavien. Organisiert 
wurde die Veranstaltung von 
15 Studierenden aus Medizin, 
Pharmazie und Pflege, dar-

unter auch Studierende der 
Hebammenwissenschaf ten. 
Die Projektleitung übernahm 
Jakob Obergfell, Student der 
Humanmedizin. Für Birgit Ro-
elfsema, Pflegedirektorin der 
Universitätsmedizin Frankfurt, 
ist die Teddyklinik eine wert-
volle Erfahrung, da Kinder hier 
Fürsorge und Zuwendung in 
einer kindgerechten Umgebung 
erleben können. So lernen sie, 
dass im Krankenhaus Men-
schen mit Herz und Fachwis-
sen für sie da sind. Unterstützt 
wurde die Teddyklinik durch 
die Kinderhilfestiftung Frank-
furt, die das Projekt finanziert. 
Dr. Michael Hennig, Vorsit-
zender der Kinderhilfestiftung 

betonte, wie sehr diese Aktion 
schon seit Jahren eine Herzens-
angelegenheit der Stiftung sein. 
Weitere Sponsoren und Partner 
wie die Rewe Group, die Obst, 
Snacks und Getränke spendete, 
und den Malteser Hilfsdienst 
mit Rettungswagen und Sani-
tätern haben zum Erfolg der 
Aktion wieder positiv beigetra-
gen. Außerdem spendierte die 
Fruchtgummifabrik Bärentreff 
Fruchtgummi-Tütchen, und 
rund 1.500 Teddybären wur-
den von der Stiftung Giersch 
bereitgestellt. Weitere Partner 
sind das Aktionskomitee Kind 
im Krankenhaus (AKIK) und 
die Stiftung Giersch.

IMPRESSIONEN VON BT.

MUSKELKATER

Das Frühjahr motiviert 
zur Bewegung. Über 
Muskelkater und Co informiert 
Marc Schrott in unserem 
Expertenrat auf Seite 4 4
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H
ier, wo Fachwerk 
auf Industrievier-
tel trifft und die 
S t r e u ob s t w ie s e n 

den Rhythmus der Jahreszei-
ten vorgeben, fühlt sich Frank-
furt fast ländlich an. Morgens 
ein Spaziergang im Lohrpark, 
nachmittags ein Apfelwein in 
der Schänke – und doch sind 
die Wolkenkratzer nur eine 
Straßenbahnfahrt entfernt. 
Seckbach ist für alle, die es ru-
hig mögen, aber die Stadt nicht 
missen wollen. Alteingesessene 
plaudern vor der Metzgerei, Zu-
gezogene genießen das Grüne, 
und Besucher entdecken ein 
Stück Frankfurt, das entschleu-
nigt. Kein Kiez, kein Hype – 
einfach ein Stadtteil mit Cha-
rakter. Seckbach ist Frankfurt, 
aber ein bisschen anders.

Frankfurts  
legendärer Club

Seit Jahrzehnten das Wohnzim-
mer für Rock, Indie und Hip-
Hop: Die Batschkapp ist nicht 
nur ein Club, sondern eine Ins-
titution. Hier schwitzten schon 
die Größen der Musikszene, von 
Punk-Ikonen bis hin zu New-
comern. Wer Live Musik liebt, 
kommt an diesem Spot nicht 
vorbei – sei es für Konzerte, 
wilde Partynächte oder einfach 
ein kühles Bier im Innenhof. Die 
Stimmung? Authentisch, laut 
und voller Geschichte. Früher 
in Eschersheim, jetzt in Seck-
bach – aber der Spirit bleibt. Ein 
Ort für echte Musikfans, ohne 
Schnickschnack, aber mit jeder 
Menge Herz.

Der Grüne Balkon
Ob Picknick, Sonnenuntergang 
oder einfach der beste Blick 
auf die Skyline – der Lohrberg 

ist einer der schönsten Flecken 
Frankfurts. Hier oben weht eine 
frische Brise, die Stadt liegt ei-
nem zu Füßen, und die Natur 
macht Pause vom Großstadttru-
bel. Frankfurt hat zwar keinen 
Weinberg, aber einen eigenen 
Apfelweinberg – und genau der 
prägt das Bild dieses Ortes. Der 
perfekte Spot für eine Auszeit, 
mit grünen Wiesen und einem 
echten „Urlaubsgefühl“. Wer es 
noch gemütlicher mag, kehrt in 
die Lohrberg-Schänke ein und 
genießt eine kühle „Stöffche“ 
mit Blick ins Grüne. Hier fühlt 
sich Frankfurt nach Landluft 
an.

Apfelwein 
 mit Panorama

Den schönsten Apfelwein 
trinkt man nicht in der Stadt, 
sondern mit Blick auf sie. Und 
genau das gibt’s in der Lohr-
berg-Schänke. Ein uriger Bier-
garten mit Panorama, dazu 
eine Handkäs’-Platte oder ein 
knuspriges Schnitzel – mehr 
Hessen-Feeling geht kaum. 

Hier treffen sich Familien, 
Wanderer und Genießer, um 
eine der besten Aussichtster-
rassen Frankfurts zu erleben. 
Egal, ob nach einem Spazier-

gang oder als Ziel für einen 
geselligen Abend: Die Atmo-
sphäre ist entspannt, das Essen 

bodenständig und die Apfel-
weinkultur wird hier gelebt. 
Ein Platz zum Bleiben und 
Genießen – mit einem Glas 
„Stöffche“ in der Hand.

Minigolf,  
aber anders 

In der GlowZone wird zwi-
schen leuchtenden Farben und 
Schwarzlicht gespielt. Ein biss-
chen Retro, ein bisschen futu-
ristisch – und jede Menge Spaß. 
Die 3D-Effekte sorgen für den 
Extra-Kick, und plötzlich wird 
das einfache Putten zur ech-
ten Herausforderung. Perfekt 
für Gruppen, Familien oder 
Date-Nächte mit einer Portion 
Action. Wer Frankfurt mal aus 
einer anderen Perspektive er-
leben will, taucht hier in eine 
bunte Welt ab. Und keine Sor-

ge: Egal, ob Profi oder Anfänger 
– in diesem Dunkel-Minigolf 
zählt der Spaß. Ein Highlight, 
das man so schnell nicht ver-
gisst!

Weite Wiesen,  
alte Bäume und viel Platz 

zum Durchatmen 

Der Huthpark ist die grüne 
Oase des Viertels. Hier trifft 
sich morgens die Jogger-Com-
munity, tagsüber rollen Kinder 
auf dem Spielplatz herum, und 
am Wochenende wird gegrillt 
und gechillt. Früher war der 
Park Teil eines riesigen Kur-
gebiets, heute ist er einfach 
ein Stück Natur mitten in der 
Stadt. Wer die Ruhe sucht, fin-
det sie auf den verschlungenen 
Wegen, wer sportlich unter-

wegs ist, hat hier jede Menge 
Platz. Der perfekte Ort für eine 
kleine Pause vom Stadtleben 
– ohne Frankfurt wirklich zu 
verlassen.

Ansprechpartner vor Ort für Veranstaltungen  
& Storys aus den Stadtteilen, Anliegenden  
der Gewerbetreibenden u. v. m. 
Sprechen Sie uns an: redaktion@der-frankfurter.de

AUS DEN

STADT-
TEILEN

Apfelweinberg am Lohrberg mit 
dem Stadtzentrum von Frankfurt 
am Main im Hintergrund 

FOTO: © LOSTINBASS, CC BY 3.0

Hier kommt Stimmung auf 
FOTO: BATSCHKAPPFFM - TWITTER

Das urig gemütliche Ambiente läd zum Verweilen ein 
FOTO: LOHRBERG-SCHAENKEDie tropischen Jungle Themenwelt   FOTO: GLOWZONE

Zwischen Großstadttrubel und grüner Idylle
Frankfurt Seckbach 

Die ikonische Fachwerk-Idylle in Alt-Seckbach 
FOTO: ARCCAN, CC BY-SA 3.0
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VON NORMANN SCHNEIDER

S
eit dem 1. Januar 2025 
leitet Bernhard Grieb 
die Geschäfte der Wirt-
schaftsförderung Frank-

furt. Im Gespräch mit DER 
FRANKFURTER – Wochenzei-
tung mit Herz – erklärt der ge-
bürtige Friedrichshafener, wie er 
die Mainmetropole zwischen Di-
gitalisierung, Stadtteilarbeit und 
nachhaltigem Wachstum positio-
nieren will. Normann Schneider 
spricht mit ihm über den Neustart 
des Gründerpreises, die Heraus-
forderungen des Fachkräfteman-
gels – und darüber, warum ihn 
Frankfurt bereits nach wenigen 
Wochen mit seiner Mischung aus 
Ebbelwoi, Skyline und Vielfalt 
begeistert.

Herr Grieb, seit Januar sind Sie 
Geschäftsführer der Wirtschafts-
förderung Frankfurt. Wie war 
Ihr Start in der Stadt?
Frankfurt hat mich sofort durch 
seine Lebendigkeit beeindruckt. 
Was mir gefällt: Die Stadt wirkt 
auf den ersten Blick sehr ge-
schäftig, sehr dicht – aber dann 
merkt man, wie viel Kultur, wie 
viel Alltag, wie viel Leben in 
den Stadtteilen steckt. Ich war 
zum Beispiel neulich bei der 
„Cider World“, einer internati-
onalen Veranstaltung rund um 
Apfelwein. Da wurde mir klar: 
Das ist Frankfurt. Einerseits der 
lokale Apfelwein, andererseits 
Menschen aus Irland, Frankreich, 
den USA – alle mit ähnlichen 
Traditionen, die hier zusammen-
kommen. Solche Kontraste – Eb-
belwoi und Skyline, Grüne Soße 
und globale Banken – machen die 
Stadt aus.

Frankfurt steht vor großen Auf-
gaben. Wie wollen Sie mit der 
Wirtschaftsförderung darauf re-
agieren, gerade bei Klimaschutz 
und nachhaltigem Wachstum?
Wir sind aktuell dabei, uns stra-
tegisch neu aufzustellen. Wir 
schauen: Wo passiert schon 
viel? Wo sind Lücken? Und wo 
brauchen wir zusätzliche Kom-
petenzen? Nachhaltigkeit ist ein 
zentrales Thema – sei es Kreis-
laufwirtschaft, Bioökonomie 
oder CO₂-Besteuerung. Es gibt 
bereits viele EU-weite und regi-
onale Netzwerke, in denen wir 
beteiligt sind oder uns künftig 
einbringen wollen. Unsere Rolle 
sehen wir dabei flexibel: Wenn 
ein gutes Projekt noch Anschub 
braucht, dann sind wir gerne 
Impulsgeber. Gibt es aber schon 
starke Partner, dann ergänzen 
wir – als Juniorpartner oder Un-
terstützer.

Frankfurt positioniert sich als 
Innovationsstandort – wie spre-
chen Sie gezielt neue Investorin-
nen und Investoren an?
Wir sind auf internationalen 
Leitmessen präsent, ob Expo 
Real oder MIPIM, aber auch auf 
diversen Fachkonferenzen, und 
zeigen dort, wie sich Frankfurt 
entwickelt – städtebaulich, wirt-
schaftlich, technologisch. Gera-
de durch Themen wie Digitali-
sierung, Rechenzentren und die 
hohe Lebensqualität ist Frankfurt 
attraktiv. Investoren brauchen 
aber klare Perspektiven – des-
halb stimmen wir uns eng mit der 
Stadtplanung ab, wenn es etwa 
um Gewerbeflächenentwicklung 
oder Rahmenpläne wie im Frank-
furter Osten geht. Unser Ziel ist, 

mit einem realistischen, aber am-
bitionierten Bild der Stadt aufzu-
treten.

Was heißt das konkret für Digi-
talisierung und Künstliche Intel-
ligenz?
Digitalisierung ist ein riesiger 
Hebel – nicht nur für Start-ups, 
sondern auch für klassische Bran-
chen und den Dienstleistungs-
sektor. Wir sehen, dass gerade 
durch die hohe Konzentration 
von Rechenzentren in Frankfurt 
enorme Möglichkeiten bestehen, 
neue Geschäftsmodelle zu entwi-
ckeln oder bestehende Prozesse 
effizienter zu machen. Start-ups 
aus dem Bereich Künstliche Intel-
ligenz können damit noch enger 
verknüpft werden. Wir wollen 
alle Unternehmen ermutigen, 
sich diesen Themen zu öffnen, 
und dafür zu sorgen, dass Vernet-
zung mit der Forschung und an-
deren Innovationsakteuren aktiv 
unterstützt wird.

Gleichzeitig ist der Fachkräfte-
mangel ein Thema, das die Wirt-
schaft stark beschäftigt. Wie be-
gegnen Sie dem?
Die Stadt lebt von Menschen – im 
besten Sinne. Jeden Tag pendeln 
Zehntausende ein und wieder 
aus. Wir merken aber: Es reicht 
nicht mehr. Besonders im aka-
demischen Bereich sehen wir in 
Studien, dass der Bedarf deutlich 
steigen wird. Viele Unternehmen 
spüren das noch nicht so stark, 
weil der demografische Wandel ja 
schleichend kommt. Aber wenn 
die Babyboomer in größerer Zahl 
in Rente gehen, dann stehen auch 
sie vor der Herausforderung, ihre 
Stellen qualitativ nachbesetzen 
zu müssen. Deshalb setzen wir 
aktuell auf mehrere Maßnahmen: 
Wir unterstützen Ausbildungs-
messen, besonders in den Stadt-
teilen und Gewerbebieten. Dort 
haben viele kleine Betriebe noch 
offene Stellen. Außerdem arbei-
ten wir eng mit Jobcentern, Ge-
werkschaften und natürlich den 
Unternehmen selbst zusammen. 
Perspektivisch wird auch das 
Thema Wohnen noch stärker in 
den Fokus rücken – wer in Frank-
furt arbeiten soll, muss hier auch 
leben können.

Die Finanzbranche ist für Frank-
furt zentral. Wie gelingt es, da-
neben auch andere Branchen wie 
Start-ups oder Industrie zu stär-
ken?
Die Banken prägen natürlich 
das Bild. Aber Frankfurt hat 
viel mehr. Consulting ist stark 
vertreten, genauso wie Logistik 
und die Mobilität mit dem Flug-
hafen. Und wir haben eine starke 
Industrie – Continental, Sanofi, 
Siemens, Diehl, um nur einige 
Namen zu nennen. Auch viele 
mittelständische Unternehmen 
und Handwerksbetriebe gehö-
ren dazu. Was auffällt: Fast alle 
arbeiten mittlerweile dienstleis-
tungsnah, auch in klassischen 
Sektoren. Unsere Aufgabe ist es, 
dort anzusetzen, wo Innovati-
onen im Dienstleistungsbereich 
entstehen – etwa durch Digitali-
sierung oder KI – und gleichzeitig 
die Wertschöpfung in der Stadt 
zu halten. Auch die Kreativwirt-
schaft gehört da für mich klar 
dazu. Das geht nur durch Dialog: 
zwischen Wirtschaft, Forschung 
und Verwaltung. 

Blicken wir in die Stadtteile. Vie-
le Leserinnen und Leser berich-
ten von Leerstand und abneh-
mender Vielfalt. Was kann die 
Wirtschaftsförderung da tun?
Die Vielfalt der Stadtteile ist für 
mich ein Herzstück Frankfurts. 
Jeder Stadtteil hat seine eige-
ne Dynamik, Geschichte, auch 
Prägung. Und genau das ist eine 
große Chance. Niemand möchte 
in einem Viertel leben, in dem es 
nur noch die gleichen Ketten wie 
anderswo gibt. Aber wir wissen 
auch: Die Herausforderungen 
sind real. Wer heute einen Laden 
oder ein Café eröffnen will, steht 
vor hohen Miet- und Energiekos-
ten, Personalaufwand, Stichwort 
Mindestlohn. Das kann nicht je-
der leisten – außer vielleicht, er 
hat die Immobilie geerbt oder 
investiert privat sehr viel. Unsere 
Aufgabe ist es, dafür zu sorgen, 
dass sich auch neue, mutige Kon-
zepte entfalten können. Manches, 
was totgesagt wurde, hat auf ein-
mal wieder Chancen – wenn es 
klug gedacht ist. Wir wollen zum 
Beispiel mit unserem aktiven 
Leerstandsmanagement helfen, 

solche Räume zu schaffen – und 
Stadtteilprofile aktiv zu stärken. 
Sportliche Quartiere, traditio-
nelle Viertel, international oder 
kulturell geprägte Gegenden: 
Überall steckt Potenzial, das 
wirtschaftlich fruchtbar gemacht 
werden kann, ohne den Charak-
ter zu verlieren.

Ein besonderer Schwerpunkt 
liegt aktuell im Frankfurter Os-
ten. Was sehen Sie dort?
Der Osten ist ein spannendes 
Beispiel für städtebaulichen und 
wirtschaftlichen Wandel. Da pas-
siert gerade sehr viel – von Wohn-
projekten über Gewerbeentwick-
lung bis hin zu Infrastruktur. 
Wir sind da in engem Austausch 
mit den Beteiligten und sehen 
viel Potenzial: Gerade, weil dort 
noch Freiräume existieren, kann 
man gemeinsam mit Anwohnern, 
Unternehmen und Planern neue 
Wege gehen. Wenn man das klug 
macht, kann der Osten ein Mo-
dellfall für urbane Entwicklung 
werden, die nachhaltig ist und 
wirtschaftlich stark.
Gibt es Orte, an denen Sie per-
sönlich gerne unterwegs sind?
Ich bin gerne draußen. Hier in 
Frankfurt finde ich die Verbin-
dung aus Stadt und Natur be-

sonders gelungen. Ich gehe ger-
ne an der Nidda joggen, genieße 
aber auch die kurzen Wege: vom 
Mainufer direkt zum ICE oder 
hoch zum 47. Stock eines Hoch-
hauses. Diese Kompaktheit ist ein 
großer Standortvorteil – auch für 
Unternehmen, nebenbei gesagt.

Und wie hat sich Ihr erster Ein-
druck der Stadt verändert?
Beim ersten Besuch – ich bin da-
mals mit dem Zug angekommen 
– war der erste Blick natürlich auf 
den Hauptbahnhof und sein Um-
feld gerichtet. Dort merkt man 
sofort: Es gibt soziale Herausfor-
derungen. Das war nicht zu über-
sehen. Aber je mehr man sich in 
die Stadt hineindenkt und -fühlt, 
desto klarer wird: Frankfurt ist 
offen, durchlässig, lebendig. Hier 
funktioniert vieles nebeneinan-
der, und das besser, als man von 
außen manchmal annimmt. Das 
hat mich wirklich positiv über-
rascht.

Vielen Dank für dieses offene 
Gespräch und viel Erfolg bei Ih-
ren Aufgaben.
Vielen Dank, Herr Schneider. 
Ich freue mich auf die Heraus-
forderungen und die Zukunft in 
Frankfurt.

KURZ-VITAFrankfurt braucht kluge Vernetzung –  
zwischen Menschen, Ideen und Stadtteilen

Ein ausführliches Gespräch mit Bernhard Grieb,  
Geschäftsführer der Wirtschaftsförderung Frankfurt

INTER-

VIEW

KIND DAHEIM - Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung 
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
 06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Bernhard Grieb ist seit 
Januar 2025 Geschäfts-
führer der Wirtschaftsför-
derung Frankfurt GmbH. 
Der gebürtige Fried-
richshafener absolvierte 
ein Studium zum Dip-
lom-Wirtschaftsingenieur 
in Karlsruhe. 

Anschließend arbeitete er 
ab 2007 für acht Jahre bei 
der Wirtschaftsförderung 
Bodenseekreis GmbH, 
zunächst im Standortmar-
keting und schließlich als 
Geschäftsstellenleiter in 
Überlingen. 

2015 wechselte er zur 
VDI/VDE Innovation + 
Technik GmbH, für die er 
in Stuttgart sowie zeit-
weise in Berlin beratend 
in den Bereichen Innova-
tion, Transformation und 
Wirtschaft(-sförderung) 
tätig war. 

Von 2022 bis 2024 leitete 
er die Abteilung Wirt-
schaftsförderung der 
Landeshauptstadt Stutt-
gart. Nebenberuflich zog 
es ihn auch an die Duale 
Hochschule Baden-Würt-
temberg Mannheim: dort 
füllte er von 2018 bis 
2023 einen Lehrauftrag 
im Studiengang „BWL-Öf-
fentliche Wirtschaft/Wirt-
schaftsförderung“ aus.
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MARKTPLATZ

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

ANKAUF VON:
l Schmuck
l Gold
l Silber
l Marken-Uhren
l Antiquitäten
l Münzen & Barren
l Bestecke & Zinn

H. Honig I Bahnhofstraße 58
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Neue
Räumlichkeiten!

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Suche Freizeitgrundstück mit
Hütte zum Kauf. Gerne auch
verwildert.    0162 9408523

BEILAGEN-
HINWEIS

Herr Zeiß kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Mün- 
zen, Briefmarken, Uhren, Per- 

len, Modeschmuck, Bernstein- 
schmuck, Perücken, Puppen, Le- 
der- und Krokotaschen, Figuren, 

Eisenbahnen, Ferngläser, Blei- 
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe- 
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber- 
besteck, Krüge, Teppiche, Por- 
zellan, Schallplatten, Nähma- 

schinen, Schreibmaschinen, Bü- 
cher, Möbel, Gardinen, auch 

Haushaltsauflösungen. Kosten- 
lose Beratung und Anfahrt sowie 

Werteinschätzung. 
Zahle absolute Höchstpreise! 

100% seriös und diskret! 
+++Barabwicklung vor Ort+++ 

Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06104 / 6 70 79 40

Herr Eiffler kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Mün- 
zen, Briefmarken, Uhren, Per- 

len, Modeschmuck, Bernstein- 
schmuck, Perücken, Puppen, Le- 
der- und Krokotaschen, Figuren, 

Eisenbahnen, Ferngläser, Blei- 
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe- 
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber- 
besteck, Krüge, Teppiche, Por- 
zellan, Schallplatten, Nähma- 

schinen, Schreibmaschinen, Bü- 
cher, Möbel, Gardinen, auch 

Haushaltsauflösungen. Kosten- 
lose Beratung und Anfahrt sowie 

Werteinschätzung. 
Zahle absolute Höchstpreise! 

100% seriös und diskret! 
+++Barabwicklung vor Ort+++ 

Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06105 / 9 67 60 55

Bembel & Gebabbel 
Folge 104 online

Gespräche mit Benjamin Scholz, 
Khalida Popal & Markus Majowski

SECKBACH/LOHRBERG (RED) 
| Die Mai-Ausgabe von Hessens 
Kult-Talk „Bembel & Gebabbel“ 
ist wieder voller Unterhaltung. 
Folge 104 vereint Moderator 
Bernd Reisig mit YouTuber Benja-
min Scholz, der ehemalige afgha-
nische Fußballnationalspielerin 
Khalida Popal und Schauspieler/
Comedian Markus Majowski.
Benjamin Scholz beantwortet 
alles rund um Sexualität, Verhü-
tung und Selbstbefriedigung auf 
seinem YouTube-Kanal „jungs-
fragen“ und gibt auch ehrenamt-
lich Aufklärungsunterricht. Er 
hat ein Buch mit Fragen und Ant-
worten veröffentlicht, das auch 
ein Mess-Lesezeichen enthält.
Khalida Popal, die mit 20 die af-

ghanische Frauennationalmann-
schaft gründete, spricht über 
Frauenrechte, Unterdrückung 
und Morddrohungen durch die 
Taliban. Nach ihrer Flucht aus 
Afghanistan 2011 lebt sie in Dä-
nemark und wurde für ihr Buch 
„Meine wundervollen Schwes-
tern“ ausgezeichnet. Bei Bembel 
& Gebabbel erhält sie viel Ap-
plaus für ihre bewegende Ge-
schichte.
Markus Majowski, bekannt aus 
„Die Dreisten Drei“, spricht of-
fen über seine Vergangenheit mit 
Drogen und Alkohol. Er erzählt 
von seinen Erfahrungen beim 
Tanzen, Tauchgängen und war-
um er ein Buch über zwei Frauen 
geschrieben hat.

Autoren unter sich. Hier hat jeder mindestens ein Buch geschrieben. 
Literarisches Quartett: YouTuber Benjamin Scholt (jungsfragen), 
Khalida Popal (Gründerin der afghanischen Frauennationalmann-
schaft) und Markus Majowski sowie Gastgeber Bernd Reisig. 

FOTO: ROGER RINKER

Die 80er Party kommt 
nach Frankfurt! 

FRANKFURT (RED) | Nach dem riesigen Erfolg in Gel-
senkirchen bringt „die 80er live“ das Lebensgefühl eines 
unvergesslichen Jahrzehnts nun auch nach Frankfurt am 
Main! Am 2. August 2025 feiert die größte 80er-Party der 
Welt ihre Premiere im Deutsche Bank Park – und schon 
jetzt sind 20.000 Tickets verkauft. In Frankfurt erwartet die 
Besucher ein einmaliges Line-up mit absoluten Ikonen der 
80er- Jahre. Mit dabei sind u.a. Billy Ocean, Nena, Peter 
Schilling, C.C. Catch, Gazebo, Nik Kershaw, Jonny Logan, 
Sandra, Samantha Fox und viele mehr. Die Tore öffnen ab 
ca. 15 Uhr, das Bühnenprogramm startet um 17 Uhr und 
läuft bis etwa 23 Uhr. Veranstalter Markus Krampe blickt 
mit großer Vorfreude auf das Event. Wer ganz sicher hinge-
hen will, kann sein Tickets auch direkt unter www.80er-live.
de erwerben.

Wir verlosen 5x2 Tickets!

Mitmachen ist ganz einfach:  
Teilen Sie uns bis zum 30. Mai 2025  

die richtige Antwort auf folgende Frage mit:

Rufen Sie an unter

0137 822 9977  (50 Cent/Anruf)  

und nennen Sie bitte Ihre E-Mail-Adresse oder schreiben Sie 
eine E-Mail an gewinner@der-frankfurter.de

Die Gewinner werden unter allen richtigen Einsendungen ausgelost.  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

GEWINNSPIEL 

Wo fand die letzte große 80er Party statt?

(A) München	 (B) Gelsenkirchen      (C) Berlin

FOTO: MARKUS KRAMPE ENTERTAINMENT-GROUP

Muskelkater

Früher hat man das Lactat ( Salz 
der Milchsäure) dem Muskelka-
ter zugeordnet. Lactat ist eine 
Energiereserve und zusätzlich 
hat es eine Signalfunktion in 
dem Blutsystem. Es wirkt sich 
positiv auf entzündliche Proble-
me aus. Beim Muskelkater ent-
stehen kleine Verletzungen in 
den Muskelbündeln. Dabei ent-
stehen auch kleine Hämatome. 
Als Folge verdickt sich auch 
das Faszien Netz. Heute wis-
sen wir, dass über dem kom-
pletten Körper ein 2-4-schich-
tiges Faszien Netz gespannt 
ist, dass auch einen Anteil am 
Muskelkater hat. Zwischen den 
Schichten befindet sich Hyalu-
ron als Schmiermittel. Dieses 
Hyaluron verhält sich wie Jo-
ghurt. Mit der Bewegung wird 
es flüssig und dann können die 
Schichten wieder besser aufei-
nander gleiten. In der Therapie 
bedeutet das, dass die sensib-
len und schmerzempfindlichen 
Faszien besser oberflächlich, 
zart und mit mäßigem Druck 
ausgerollt werden sollten. 
Während Muskeln zur Entspan-
nung starken Druck brauchen. 
Faszien brauchen vielfältige 
Bewegung in alle Richtungen. 
Dehnungen sind sehr sinnvoll. 
Empfehlenswert ist es das Ge-
webe leicht auszumassieren. 
Unterstützen können Arnica 

Extrakte, Beinwell, Kytta-Salbe 
und bei Hämatomen, hochdo-
sierte Heparin Salbe, um die 
Blutungen ausfließen zu las-
sen.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Ge-
sundheitskarte an das Handy 
halten und wir kümmern uns 
umgehend um die Belieferung! 
Bleib daheim mit Apotheke pri-
me. Bei Rückfragen erreichen 
Sie uns unter 06171 9161 444.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Beantworten Sie einfach folgende Frage:

Wie heißt das possierliche Maskottchen des Wäldchestags 

auf dem aktuellen Plakat?
A) Stefanie     B) Claudia     C) Waldtraut

JETZT MITMACHEN & GEWINNEN!

©#VISITFRANKFURT, HOLGER ULLMANN

GEWINNEN SIE 5 X 2 TICKETS! 

DER FRANKFURTER und die Tourismus+Congress GmbH Frankfurt am Main verlosen 
5×2 Plätze für eine Tour am Pfingstmontag, 9. Juni 2025 – mit historischen Einblicken, 
charmant erzählt, einer Fahrt im über 40 Meter hohen Riesenrad und einem typischen 
Wäldchestags-Finale: Possmann-Getränk & gebrannte Mandeln im Grünen.
Willkommen heißen wir das neue Maskottchen des Wäldchestag: die kleine Biene na-
mens Waldtraut – freundlich, frech und frankfurterisch.
 

Ein Feiertag, den es  
nur in Frankfurt gibt.  

Raus ins Wäldche

Tradition, Apfelwein  

und ein Blick von oben:

Erleben Sie  

den Wäldchestag auf 

ganz besondere Weise.

Jetzt anrufen unter: 

0137 822 9999  (50 Cent/Anruf)

Teilnahmeschluss: 3. Juni 2025.
Führungstermin: Pfingstmontag, 9. Juni 2025

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Teilnahmebedingungen unter www.der-frankfurter.de

Frankfurt wird zur Friedensstadt –  
kommen Sie vorbei!

INNENSTADT (RED) | Am 31. 
Mai 2025 verwandeln IPYG und 
HWPL Deutschland e.V. gemein-
sam mit lokalen Partnern die Zeil 
(Nähe Konstablerwache) in einen 
Friedensstadtpark! Von 13 bis 17 
Uhr erwarten die Gäste ein bun-

tes Programm voller Musik, Tanz, 
Mitmach-Aktionen und Kreati-
vangeboten für Groß und Klein.
Ob Kinderschminken, das Gestal-
ten von Jutebeuteln und Armbän-
dern, Poetry Slam, künstlerische 
Performances oder überraschende 
Gewinnspiele– hier ist für jede 
und jeden etwas dabei! Natürlich 
ist auch für das leibliche Wohl ge-
sorgt – mit kleinen Leckereien und 
Erfrischungen für zwischendurch. 
Seien Sie dabei, wenn Frankfurt 
ein sichtbares Zeichen für Frieden 
und Zusammenhalt setzt. Alle 
sind herzlich willkommen!
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Alle Fehler vorbehalten und exklusive lokale Steuern.    Keine Buchungskosten

Weitere Enjoyhotels finden Sie unter www.enjoyhotels.de oder rufen Sie kostenlos an: 0800 - 28 18 818
Der Ausgangspreis ist der niedrigste Preis für ein bestimmtes Ankunftsdatum. Die Preise variieren je nach Ankunftsdatum.

5 Tage All-Inclusive-Urlaub
Unterkunft + Essen + Trinken + Unterhaltung

 Empfang mit Mittagessen oder Kaffee mit
 Kuchen oder etwas anderem Leckerem

 4 x Übernachtung mit reichhaltigem “Enjoy”-
 Frühstücksbuffet 

 4 x Mittagessen oder Lunchpaket

 4 x Drei-Gänge-Dinner oder Abendbuffet 
 Kaffeeecke: Kaffee und Tee den ganzen Tag KOSTENLOS
 Täglich alle Getränke von 17:00 bis 24:00* Uhr KOSTENLOS:

 Softdrinks, Fruchtsaft, Bier, Wein, Jenever und Apfelkorn
 * Alkoholische Getränke bis 22.30 Uhr aufgrund der 
    französischen Gesetze und Vorschriften.

 Jeden Abend Spaß und Unterhaltung, 
 z. B. ein Spaziergang und Live-Musik. 
 Dazu werden regelmäßig (herzhafte) Snacks
 serviert

 KOSTENLOSE Auto-, Fahrrad- und Wander-
 routen

Für alle Enjoyhotels gilt:

Wohin reisen Sie dieses Jahr? Enjoyhotels begann vor 31 Jahren mit einem All-Inclusive-Hotel in Deutschland. Jetzt, 31 Jahre später, können Sie 
aus 43 Hotels wählen. Unsere All-Inclusive-Hotels befinden sich in den schönsten Urlaubsregionen der Niederlande, Belgiens und Deutschlands.

Lassen Sie sich beraten oder buchen Sie direkt unter 0800 - 28 18 818 (kostenlos)

SAUERLAND
Enjoyhotel Am Kurpark Brilon in Brilon

 Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna 37995

p.P.

5 TAGE AB €

HARZ
Enjoyhotel Harz in Goslar-Hahnenklee

Kostenlose Nutzung 
Schwimmbad und Sauna 35995

p.P.

5 TAGE AB €

LAHNTAL-RHEIN-MAINREGION
Enjoyhotel Bürgerhof Wetzlar in Wetzlar

Am Rande der
historischen Innenstadt 34995

p.P.

5 TAGE AB €

MOSELREGION
Enjoyhotel Bottler in Veldenz

Kostenlose Bustour durch 
das Moselgebiet 32995

p.P.

5 TAGE AB €

   ERÖFFNUNGSANGEBOT 29995
p.P.

5 TAGE AB €

ELSASS - VOGESEN   |  Enjoyhotel Des Vosges - Elzas in Klingenthal

NEU
Enjoyhotel in

Frankreich

3   Gemütliches Familienhotel
3   Mit Innenpool und Sauna
3   Authentische Gastfreundschaft
3   In einem ruhigen Dorf
3   Für Natur und Kultur

RHÖN
Enjoyhotel Rhön Residence in Dipperz

Kostenlose Luxus-Busfahrt auf die 
Wasserkuppe, den höchsten Berg 

der Rhön (ab Juni 2025)

Kostenlose Nutzung von
Sauna, Innen- und Außenpool

 Es gibt sogar 
ein kleines Kino 

29995
p.P.

5 TAGE AB €

NEU
Enjoyhotel in

Deutschland

RHÖN
Enjoy Wellnesshotel Aqualux in Bad Salzschlirf

Auswahl zwischen zwei Kostenlosen 
Bustouren im Luxusbus

Kostenlose Nutzung Saunen, 
Innen- und Außenpool 29995

p.P.

5 TAGE AB €

NEU
Enjoyhotel in

Deutschland

WATTENINSELN - AMELAND
Enjoyhotel Hollum Ameland in Hollum

Kostenlose Nutzung der 
finnischen Außensauna 44995

p.P.

5 TAGE AB €

NEU
Enjoyhotel in den 

Niederlanden

ARDENNEN
Enjoyhotel Maison des Ardennes in Maissin

37995
p.P.

5 TAGE AB €

Umgeben von 
wunderschöner Natur

31 
Jahr

Enjoyhotels

5 Tage All-Inclusive
mit eigenen PKW!

43 Enjoyhotels 
in den Niederlanden, Belgien, 

Deutschland und Frankreich.



BAUHAUS in Sachsen GmbH & Co. KG, Sitz: Tschirnhausstraße 2, 01239 Dresden
BAUHAUS GmbH & Co. KG Hessen, Sitz: Albert-Einstein-Straße 1, 34277 Fuldabrück
BAUHAUS GmbH & Co. KG Rhein-Main-Neckar, Sitz: Bohnenbergerstraße 17, 68219 Mannheim

www.bauhaus.info

Folgen Sie uns auf:

Bewässerung &
Pflanzenpracht! 

Neptun Schlauch-Set 
25 m, verlängerbarer Schlauch dank Kupplungen, 
umfangreiches Zubehör, inkl. Spritze, Hahnstück 
und Kupplungen und Wandschlauchhalter  
aus Kunststoff
16180340

61118 Bad Vilbel, Zeppelinstraße 25 
60386 Frankfurt, Hanauer Landstraße 517 – 543 
63457 Hanau, Edisonstraße 3  
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Gardena Schlauchwagen 
'AquaRoll M Metall'  

Schlauchkapazität 60 m, standsicher, 
wartungsfrei, widerstandsfähig und 

langlebig dank Schlauchtrommel aus 
Metall, flexible Bewässerungslösung für 

jede Gartengröße, ideal geeignet für den 
Einsatz rund um Haus und Garten, 

ein innovativer Frostschutz schützt den 
Schlauchwagen vor Beschädigungen 

durch Frost oder Schnee, Aufbewahrung 
und Transport sind zuverlässig trocken 

dank integriertem Nachtropfstopp
26424332

Neptun Schlauchwagen-Set 
'Explorer Modell 2021'  
Stabile Metalltrommel zur Auf-

bewahrung des Gartenschlauchs, 
inkl. 30 m Schlauch und Impuls- 

brause mit 4 Sprühmustern, 
höhenverstellbarer Griff 

27883547

Piardino Hanfpalme  
Trachycarpus fortunei

Topfgröße 30 cm, hübsch in Kübel, 
pflegeleicht, ideal an einem sonnigen 

und windgeschützten Platz, winterhart 
bis -15 grad 

78675113

Piardino  
Hanfpalme  
Trachycarpus fortunei
Topfgröße 36 cm,  
aktuelle Wuchshöhe  
160 – 180 cm, pflege- 
leichte Palme für  
nfänger, als Kübel- 
pflanze geeignet, hohe  
Frostverträglichkeit, 
Urlaubsfeeling, immer- 
grün 
78772573

89,-
129,-

49,-
79,99

69,-
89,-

59,-
72,79

15,-
19,95

PARIS
MUSKETEERS

FRANKFURT
GALAXY

AT

JETZT TICKETS SICHERN
FRANKFURT-GALAXY.EU

STADION AM BIEBERER BERG

1. JUNI  13 UHR

SALUTE THE TROOPS
GAMEDAY


